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1. Kreisklasse Jungen 19 Ost Herbst

TTC Pe-La-Ka : TTC Grün-Weiß Hattorf 
Dienstag, 13.09.2022, 18:00 Uhr

TTC Pe-La-Ka gegen TTC Grün-Weiß Hattorf 8:2

Kurz und schmerzlos den Auftrag ausgeführt - So könnte man den Heimerfolg des TTC Pe-La-Ka im
Spiel der 1. Kreisklasse Jungen 19 Ost Herbst gegen den TTC Grün-Weiß Hattorf benennen, der
schon nach unter 2 Stunden feststand. Das Satzverhältnis von 26:12 zeigt beim deutlichen 8:2-
Erfolg eindrucksvoll den klaren Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt waren an diesem Tag
insbesondere Wachsmuth und Lossie die ihre Einzel und auch ihr jeweiliges Doppel erfolgreich
gestalteten.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Nach eher keinem so guten Beginn und Verlust des ersten Satzes gewannen
Wachsmuth / Lossie die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Partie noch mit 3:1. Somit
konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Der kampflose Sieg von
Bode / Leditschke bescherte dann dem TTC Pe-La-Ka anschließend einen Punkt. Nach den ersten
Partien gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem
Stand von 2:0 an den Tisch. Glücklich über seinen 3:2-Erfolg gegen Finley Nowakowski war derweil
der Gastgeber Lasse Wachsmuth, konnte er am Ende seiner deutlichen Favoritenrolle vor dem
Einzel im Entscheidungssatz doch noch gerecht werden. Auch rückblickend war das eine wirklich
spannende Partie. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei
Punkten Vorsprung endete. Eine umkämpfte Niederlage gab es indes für Jaaron Bode beim 2:3
gegen Nikolas König. Dann ging es beim Spielstand von 3:1 weiter, als das untere Paarkreuz an die
Tische trat. Der kampflose Sieg von Sophia Leditschke bescherte anschließend dem TTC Pe-La-Ka
anschließend einen Punkt. Tamara Lossie war im Einzel gegen Julius Lohrengel nicht zu stoppen
und gewann recht eindeutig mit 3:0. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TTC Pe-La-
Ka und TTC Grün-Weiß Hattorf. Glücklich über seinen Fünf-Satz-Sieg gegen Nikolas König war der
Gastgeber Lasse Wachsmuth. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Mit
dem Sieg in diesem Einzel war somit der Heimteam-Mannschaftserfolg bereits unter Dach und Fach
und die weiteren Einzel hatten für die Frage nach dem Sieger des Mannschaftskampfes an diesem
Tag keine Auswirkungen mehr. Mit nur einem Satzverlust ging Jaaron Bode gegen Finley
Nowakowski durchs Ziel, denn das Match endete mit einem 3:1-Erfolg. Recht deutlich nach Sätzen
war wiederum die Drei-Satz-Pleite von Sophia Leditschke gegen Julius Lohrengel. Ohne Mühe
gewann anschließend Tamara Lossie ihr Einzel, da kein Gegner gestellt werden konnte. Das letzte
Spiel führte somit im Ergebnis zum eindeutigen Endstand von 8:2.

Nach diesem Ergebnis weist der TTC Pe-La-Ka nun ein Punktekonto von 2:2 Punkten auf, während
der TTC Grün-Weiß Hattorf vor dem nächsten Spiel, das am 24.09.2022 gegen den TTV Scharzfeld
ansteht, 0:2 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TTC Pe-La-Ka bestreitet unterdessen
das nächste Spiel am 21.09.2022 gegen die SG Bergdörfer.

 Statistik:
 TTC Pe-La-Ka

Doppel: Wachsmuth / Lossie 1:0, Bode / Leditschke 1:0 
Einzel: L. Wachsmuth 2:0, J. Bode 1:1, S. Leditschke 1:1, T. Lossie 2:0 
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 TTC Grün-Weiß Hattorf
Doppel: Nowakowski / Lohrengel 0:1 
Einzel: N. König 1:1, F. Nowakowski 0:2, J. Lohrengel 1:1


